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Leserbrielle ^
Hofherichterstattnng lind Kriminalisieriingstango
«z.B. Bavaria. Hausbesetzungen in St.Gallen»; Titelthema in Saiten 2/00

20.11.99: Besetzerinnen auf dem Polizeiposten Foto: Anonym

Saiten hat sich für die Februar-Ausgabe die

St.Galler «Besetzungsgeschichte» vorgenommen,

was wir erfreulich finden. Leider
unerwähnt blieb der Zusammenhang der

Hofberichterstattung des «Tagblatts», der «St.Galler

Nachrichten» etc. mit der massiven Kriminalisierung

der Besetzerinnen, die schweizweit

neue Massstäbe zu setzen droht. Wir verstehen

ja irgendwie noch, dass sich an der

besetzten Tellstrasse ein paar Uniformierte
durch fliegende Schneebälle zutiefst in ihrer
Ehre gekränkt fühlten; deswegen die
Besetzerinnen als Gewalttäterinnen darzustellen
und mit mehrmonatigen Knaststrafen zu

züchtigen (so die geäusserten Pläne des

zuständigen Untersuchungsrichters) ist

hingegen blindwütige Rachejustiz. (Zur Erinnerung:

Die Verfahren gegen die Hecht-Beset-

zerlnnen wurden alle eingestellt.)
Die Besetzerinnen der Tellstrasse wurden

am selben Abend und später vor dem

Untersuchungsrichter kollektiv mit den
gleichen Paragraphen beworfen, die sie zum Teil

zum ersten Mal in ihrem Leben hörten.

Was heisst wohl:
«Landfriedensbmch»: Dass der Schnee vor
der Tellstrasse brutal niedergetrampelt wurde?

«Gewalt und Drohung gegen Beamte»: Das

strafbare Tragen schweren Schuhwerks und
dass zwei Punks Ketten als Hosengürtel
trugen?

«Sachbeschädigung»: Das Verbrennen von
hölzernem Bauschutt im Cheminée?

«Diebstahl»: Zugegebenermassen hat jemand
eine Sicherung im Wert von -.70 entwendet.

«Hausfriedensbruch»: Wenigstens etwas, was
klar ist, was das in ihren Augen sein soll.

Und um den kleinen Wahnsinn zu
vervollständigen:

«Widerstand gegen die Staatsgewalt.»

Die Besetzerinnen werden vom zuständigen
Untersuchungsrichter darauf vorbereitet, dass

sie mit 3-4 Monaten Gefängnis zu rechnen
hätten. Im Zusammenhang mit Besetzungen
gäbe es auch in den umliegenden Ländern
keine Beispiele vergleichbarer UnVerhältnismässigkeit.

Wir fordern den Rückzug der Anzeigen des

städtischen Liegenschaftenamtes und der
Besitzerin des zerstörten «Bavaria»!

Wir fordern die sofortige Einstellung
aller Verfahren gegen die Besetzerinnen von
«Bavaria» und Tellstrasse!

Und an die Saiten-Leserinnen: Lasst die

Besetzerinnen Eure Solidarität spüren!

Angehörige der Besetzerinnen und ehemalige

Besetzerinnen des «Hechts»
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Ausschneiden, ausfüllen und einsenden oder faxen an:

Verlag Saiten, Abonnentendienst, Postfach, CH-9004 St.Gallen, Fax 071 222 30 77

Empfänger-Adresse:

of-"
Z Ich will Saiten für ein Jahr zum Unterstützungspreis

von Fr. 75.- abonnieren.
Ich will Saiten für ein Jahr zum Normaltarif
von Fr. 40.- abonnieren.

Rechnungsadresse (wenn nicht wie oben) :


	Feedback

